
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 16 (1890)

Heft: 22

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Brieffaften ber &e5aFtton.
Q. I. K. (Sinen Statu, in biefer Sln=

gelegenrjeit tönnen wir 3S(jnen leibe* nidjt
ertheilen. Suchen Sie fid) benfelben Bei

36rem §crrn Pfarrer, wetdjer jebenfattâ
ber oorgefoinmenen ©efdjidjte nätjcr ftetjen
bürfte. SBcive bnê aber nnd) niefit ber gall,
fo finben bie ©eiftlidjen bodj fo oiel §üfi=
lung in ifirem itlrajfprengel, um Uon allen
folefien Sorfommniffen SBorfenntnif; ju ba-
ben. A. v. A. SBenn bu uoefi eine
kernte Saft unb bie fjat ©elb jur Seite, fo
mnefi' bidj niefit bei iljr oerfiaftt, fonft gefit
ba§ ©elb bir pleite." N. S. L G. So
bumm, meinen ©ie? SBir finben fdjon
©ümmere gebort. Ströffen ©te fid) gefl. bn=
mit. H. v. M. ©enninfdjteS nun ab=

gegangen unb fioffentlid) geljt c§ fo.
Jobs, ©eme accentirt. i>. i. L. Seibe
SSorfcfilSge finb annehmbar; aber beffer an=
reiben roäre äivedbienlidjer. «Saftig unb
frafttg, lautet bie parole. Rosa. sI3enn

bid) fo ein Sfabette loctt mit füfjcn §eud)Ierfilicfen fo barfft bu eben nidjt fo
fcbnetl p feinem Si'rfjtljun niefen. ®enn mnndimnl ift ej fdjon pnifirt, ftaöette

jimett Sieutenant roirb unb bann, o Kummer unb Jammer, bleibt fern er beiner
Kammer." R. S. i. R. Ser $rucffefiler roar tu ber 2bat foftltdj. 3fin nodi
ju gloffiren, bätte nbgefefitonefit. N. O. i. Z. 9tdj, nur ein einjig ©ttmmlein!
Slber e§ roar gerabe fo fdjroer tuie bie g-lufi ber gnfattiBillntr, e8 britefte bie 5Baag=
fdjanle ju feinen ©unften. H. i. Berl. SJerfdjiebeneä bleibt tonimenben 9htnt=
ment oorbefinlten. ©ruft. Spatz fiat brao gefungen, fefir brno. 3ücferd)en
gefällig? L. J. i, P. ütrauen ©ie biefem all unten nidjt; roenn er fid) at«
gebeffert fteüt, fo tuitl er fid) bloft bei ben Oïidjtein einfdjmeidjeln. S. K i.
Ag. Erfahrene befiattpten, nodj nie foldje 931ütfie gefefien ju fiatteu. Unjufrieben
jolt mau bod) nidjt immer fein. Pf. i. Z. 3>er'©ott ber fünft roirb bie ©e=
meinbe erleuchten. 5)a3 fleinere Uebel crfiiilt bie TOefirfieit, uerlaffen ©ie fief) ba=
rauf. Z. i. A. SBenn .fjerr Pfarrer oon 9tfi meint, man fotle nudj bte Kröpfe
ber ßeituugäfdjretbei' unterfudjcn, fiat er ganj 3tel)t. Sauter perlen bürften ftd)
burin aüerbing? ntdjt finben, aber jebenfaliê mefir 9tcrger über bte eigene Sparte',
al3 über bie oppofitionelle. L. M. i. G. Ueber ba3 S8oIf3tl) enter in b r
Sdjweij fiat 9t. ©tocter, 3tebaftor bei 33a§l. 9ladjr." eine Srofdjüre »uUU
jirt, luelcfie unfer 9t(ter ®anf uerbient. Sefen ©ie unb oerbreiten ©ie bie ©djrift,
Sie förbern ein gutes 93erf.

Feines Maassgeschäft fttr Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer Nouveautés.

J. Herzog, Marchand-Tailleur, 81-10
Zürich Poststrasse 8, f. Etage Zürich.

Unsere getrockneten

Aep fo 1
sind immer ein vorzügliches (fe-
müse und empfehlen wir saure,
beschnittene Schnitze:
Extra Qualität in Büchsen von

2 Kilo Fr. 3.50
t. Qu., Kistch.T.8 Ko. netto 10.
I. Kist. v. 25 30.

h 11 ii ii ii 28.
III.,, ,-, 25.
Feine A erpackung gratis. Sendung

auf Rechnung des Empfängers.
112 Obstdörre Feldbach
H 205-2 Z a ut Z ii r i c h s e e.

Magasin Vinicole,
Storchengasse 23, ZÜRICH Weinplatz.

Spezialität:
Flaschenweine und Spiritaosen.

Für Hotels, Pensionen etc. be¬
sonders empfehlenswert!]..

Per Flasche.
Fr. 1.

MIL LHMÂNN
WINTERTHUR

empfiehlt vorzügliche Vernickelung, Versilberung,Vergoldung, Verkupferung,
Vermessingung etc. Die grössten Aufträge können in kürzester Frist
geliefert werden. (21-26) j£|

Lager versilberter Hôtel- und Haushaltungsgegenstände. as

Hôtel Métropole, Basel
(vormals Schiff), Barfüsserplatz

zentral und doch ruhig gelegen; für die verehrliche Handels- und Touristen-
weit gleich vortheilhaft. Neu und komfortabel eingerichtet. Gute
Küche und Keller. Massige Preise. Bestens empfohlen. 78-13

Zum Abonnement empfohlen:

Mâcon, dreijährig
1. 20

3. 50
1. 80
1. 80
1. 80

Bordeaux (Médoc)
Champagner des Hauses Neveu

Raphael é Cie., Château

dn Périno, St-Hilaire
Malaga, dunkel

do. rothgolden
Madère
Marsala 1. 80
Sherry 2.
Bagnols, roth süss 1. 10
Samos, weiss 1.

Vermouth, Rhum, Cognac etc. etc.

Auf Wunsch wird der reichhaltige
Preis-Courant franko zugesandt und
befinden sich die darin aufgeführten
Spezialitäten theils offen und in
Flaschen stets auf Lager. (9-26)

Verpackung gratis in Kisten von 6

Flaschen an und mehr.

Hochachtungsvollst empfiehlt sieh

Charles Boch.

Strassburger Post'
Angesehenstes und gelesenstes politisches Organ

Elsass-Lothringens,
in Baden, der Pfalz, überhaupt in ganz Siidwestdeutschland etc. allgemein

verbreitet, in der Schweiz viel gehalten.

$0f~ Täglich zwei Ausgaben. "^JB
Die Verhandlungen des Deutschen Reichstages nach ausführlicher steno¬

graphischer Aufnahme als drittes Blatt.

Verloosungsbeilage-
Schnellste Verbreitung aller politischen Tagesneuigkeiten. Ausgedehnter

Depeschendienst. Zahlreiche Telegramme von Berlin und Paris über die
Verhandlungen der Kammern etc. Gutgewähltes Feuilleton. -

Reichhaltiger Handelstheil.
Günstigste Versendungsweise für die Schweiz mit din

ersten Gotthardzügen.

Abonnements :

Pro Mai und Juni bei sämmtlichen Schweiz. Postanstalten Fr. 6. 10

Pro Monat unter Streifband von der Expedition bezogen 3. 10

Vorzügliches Insertionsorgan; für Hôtel-, Bäder- und Pensionsanzeigen von
bewährter Wirksamkeit. Anzeigenpreis 25 Pfg. die Zeile ; bei öfterer
Einrückung günstigste Bedingungen. (29)

Obligationen.
Wir sind freibleibend Abgeber von:

3>/2°/o Eidgenössische 1889
3 'Wo Stadt Zürich
4% Nordostbahn
4°/o Südostbahn
4% Westbahn
4% Gottbardbahn
4'/*°/o Arth-Rigihahn
47a°/o Banque de Fonds d'Etat
4°,'o Ungarische Goldrente
4'/g°/o Ungarische Staats-Eisenbahn
4% Stadt Rom in Gold
5°/u Serbische Staats-Eisenbahn B.

und empfehlen uns zur Ausführung von Börsenaufträgen.

Serbischer Hügelwein.
Grössere Sendungen von diesem

beliebten vorzüglichen rot.hen Tischweine

sind eingetroffen und wird
derselbe à Fr. 45. per Hektoliter ab
Bahnhof Zürich in Fässchen von ca.
220 Litern verkauit. Für Gasthofbesitzer,

Restaurateure besonders em-
pfehlenswerther Wein. Garantie fiir
Reinheit. Referenzen. Muster und
Analyse zu Diensten. 85-10

Charles Weider, Comestibles
Weinplatz, Zürich.

LUZERN.

.ECKER,Oi>tiker
ZKa.pellpla.tz.

Snczialititl : 1056

Reise-u.Theater

Perspektive
in grossartiger Auswahl.

1000 Stück auf Lager.

99'/2
96,4

1023/4
1 Ol J U
lOO'/s
102,6
99'/2

101 V*
89

1003 'i
88V i
86

-84-

A. Labhardt & Cie., Bankgeschäft, Zürich.

BLAUE
FAHNE BSMünstergasse No. 4, Zürich.

Neuestes grösstes MUnchener Bierlokal mit originellen Wandgemälden,
nebst gemüthlicheri Jägerstübchen

spezialausschank des Bürgerlichen Brauhauses München
95 (Münchener Bürgerbräu) Vorzügliches Bier direkt vom Fass.

Anerkannt gute Küche. Rs©tch)b)atjt?jg©8 fcatt©8 Bäflfet.
Reine offene & Flaschenweine Ed. Kargus, Restaurateur.

FpillA VIlillivl-llA WaÎTIA* Mala9a> Sherry, Sanitäts- Tisch-
TmlW bJJallliSlillü IlWIlü. und Dessert-Weine, Madeira und
Oporto versenden in Kisten von 12 Flaschen an, ab Basel zu billigsten
Preisen Pfaltz, Hahn & Cie., Barcelona und Basel. Hoflieferanten

Ihrer Majestät der Königin-Regentin von Spanien. Direkter
Import. Preisliste franko. (11-26)

Briefkasten der Redaktion.
y t. « Einen Rath in dieser

Angelegenheit können wir Ihnen leider nicht
ertheilen. Suchen Sie sich denselben bei
Ihrem Herrn Pfarrer, welcher jedenfalls
der vorgekommene» Geschichte näher stehen
dürfte. Wäre das aber anch nicht der Fall,
so haben die Geistlichen doch so viel Fühlung

in ihrem Kirchsprengel, um von allen
solchen Vorkommnissen Vorkenntnis; zn
haben, H,. v. H,. Wenn du noch eine
Tante hast und die hat Geld zur Seite, so

mach' dich nicht bei ihr verhaßt, sonst geht
das Geld dir pleite," X, «, 1. v. So
dumm, meinen Sie? Wir haben schon
Dümmere gehört. Trösten Sie sich gefl,
damit. v. lll. Gewünschtes nun
abgegangen nnd hoffentlich geht es so.

5ods. Gerne acceptirt. i>. 1. Beide
Vorschläge sind annehmbar; aber besser
anreiben wäre zweckdienlicher. Saftig und
kräftig, lautet die Parole. Hl-oss,. Wenn

dich so ein Kadette lockt, mit süßen Heuchlerblicken, so darsst du eben nicht so
schnell zu seinem Süßthun nicken. Denn manchmal ist es schon passirt, Kadette

schnell Lieutenant wird und dann, o Kummer und Jammer, bleibt fern er deiner
Kammer." ». S. 1. ». Der Druckfehler war in der That köstlich. Ihn noch
zu glossiren, hatte abgeschwächt. Iis. 0. t. 2. Ach, mir ein einzig Slnnmlein!
Aber es war gerade so schwer wie die Floh der Jnsallibilität, es drückte die Waag-
schaale zu seinen Gnnsten. S. 1. Lvrl. Verschiedenes bleibt kommenden Nummern

vorbehalten. Grnn. Spat? hat brav gesungen, sehr brav. Zückerchen
gefällig? 5. 1. Trauen Sie diesem Hallunkeu nicht; wenn er sich als
gebessert stellt, so will er sich bloß bei den Richtern einschmeicheln. S. ^ 1.

^.x. Ersahrene behaupten, noch nie solche Blüthe geseheu zu habe». Unzufrieden
soll man dvch nicht immer sein. ?k. i. 2. Der' Gott der Kunst wird die
Gemeinde erleuchten. Das kleinere Uebel erhält die Mehrheit, verlassen Sie sich
darauf. 2. i. Wenn Herr Pfarrer von Ah meint, man svlle auch die Kröpfe
der Zeitungsschreiber untersuchen, hat er ganz Recht. Lanter Perlen dürften sich
darin allerdings nicht finden, aber jedenfalls mehr Aerger über die eigene Parle',
als über die oppositionelle. I,. A. i. <A. Ueber das Volkstheater in d r
Schweiz hat F. A. Stocker, Redaktor der Basl. Nachr." eine Broschüre vubli-
zirt, welche unser Aller Dank verdient. Lesen Sie und verbreiten Sie die Schrift,
Sie fördern ein gutes Werk.

I?à08 àWMejM für à'i'MMà'à.
Spezialität irr Reittiosen. StoMax-z? eNAlisctier Nouveautés.

^Ürictl ?oststrassrz tt, l. tà^s Türictt.

Unsere getrockneten

sincl immer ein vm'?ü!?lielies tte-
inüse nnil canM'liRn »ir ss,urv,
desvduittenv Sodnit^v:
Lxtra tjnalitat in Lncbsen von

k'ilo 5r. 3.50
1.^».. I<i^ràv.8Ro. nsrtci l0.
1^ Rist, v. 25 M.

à' " 25.
résine ^ ('i'>mi'I<nnx zrraris. !^snclnnx

aut' Reelliinni; «les Lmptäir^srs.
112 ovstâorrs rs1âds.và
R2052 am ^iiriebskk.

Magasin Vinieole,
AorclieliMiiü«! 1 Ü k I Il lseinpkti.

lZpSZialitât:
kl^fiieiiueine iin«i 8pirit»l)8kii.
I?üi' Hôtels, ksiisioneii ste. de-

sonàsrs empköblöiisvörtb.

.?r.à°

ii^s 'r L i? l' il i_t i?
empbsblt vorMKliebe Verniekelung, Versilberung,Vergolciung, Verkupkerung,
Vermkssingung etc. Ois grössten àktritizs lionne» in Iciir^esrsr l?rist
Avlietsrt vercìsu. (21-26)

Oagsr versilberter ^ôtel- uucl ^ausbaltungsgegsnstânile.

Hotel Hletropole, Lassl
(vormals 8omff), IZarfu88ei-pIà

neutral uncl àoeb rubiK Kelegeu; tür àie vervlirliebs Itauàsls- uml 'l'ouristvu-
«elt Alsieb vortbeilbatt. Xou. uml Kooikorts,1l,v1 etii^erivdtet. Vrite
^ii.ol»e nuà ILsIIsr. AàssiUe ?reise. Lesteiis eluxkodleu. 78-13

2um ^.boniivinent vnlpt'olilen :

l^âcon, iIiüi^ilinK
I. 20

3. 50
1. 80
1. 80
I. 80

IZorclesux lAscloe).
knampagner «les Hauses bereit

Âa/àe? Ke.^ Lbâ-
teau «lu ?sriao, Lt-IIilairs

rclalags, ànnlcvl
lia. rotliAolàs»

Maliers
I^Isrsala I. 80
îZkerrv ,- 2.
kagnols, rotb süss 1. 10
Lamos, » ei-s »
Vsrmoutb, kîbum, lîognae ete. etc.

^.ut ^Vnnsok virà àer reiobbaltiize
t'reis-i^ourant traiào ?»Avsanàt, nnà
bsrìuàe» sieb àis àariu aukAstüliiteu
sns^ialitàtsn tbsils ottsu uncl in ?la-
soksu stets aut Oaxer. i.9-26)

Vsrpaàunx gratis in leisten von 6

?Iaseben an nuà msbr.
HoebaolituuAsvollst smpksblt sieb

Lttsrles Sock.

8trs88burger fo8t'
^NA6861tSN8t68 Ulià ^6le86N8t68 vo1itÌ8ett68 Or^ÄN

k)tssss-I-,otkrinIen8,
iu Lallen, àer pfalî, nkerbanpt iu Mn^ 8ücl«estcieutsolilanll ete. allgemein

verbreitet, in àer 8ok«eiZ! viel izsbalten.

DllW- rììxtidi />vei ^.usFaàn. "WM
vie VerballàlunAsn cles veutsoben RsiobstaZes uaeb austübrliobsr stsno-

Kraribisebsr àtuabms als àrittes tZIstt.

VertoosunKskeilsKS.
Sebnellsts Verbreitung aller xolitisebsn ^aKssasuiglieiteu. àsZsàebnter

vvpssebenclisnsr. ^ablrsiobe ^elsNrÄMms von Serlin nnà ?aris über clie

Verbânàluuxeu clor Kammern ste. (^ntZe^'äbltss Feuilleton.
L,siebbaltÌKsr Hanclelstlisil.

c?ü?»Ll!»sS!!e Ve?-se»Âît?ìAL«>eî6e /à à's ÂàêîS mit cüt»

ersà Sott/iaràÛAS».

^ d o » a e e üt s :

pro IVIsi unli luni bei sämmtliebsll sebvà. ?ostànstaltsn fr. K. Il)
pro IVIonst unter 8trsitballà von àsr Lxneàitiou beMFen 3. 10

Vor^üglickes lnsertionsorgan; tür Hôtel-, Lâàsr- nnà l'ensionsan^siAell von
deMä^ce^ â-il-Lâ^eîî!. ^.nMiizsnpreis 25 àis ?sils ; bei öttsrsr Lin-
riiàunK AÜnstiASts LecliuzunKSll. (29)

lZbligâtionkn.
>Vir sincl treiblsibsnà ^.bAsbei von

3>/2°/o WàAeirôssiseks 1889
3>/-°/° Staàt Äiriob
4°/<> IVoràostbabll
4°/» Sûàostbabn
4°/c> ^Vsstbalm
4°/o Vottbaràbàbn
4'/<°,o àtli-Rigibà
4l/2°/o Langue às ?uucls à'Ltat
4°/o Ilngarisobs tZoläreats
4V-°/o Iluizarisebs 8taats-l?isenbabu
4°/c> 8taàt Rom iu lZolcl
S"/x Lerdisebe Ltaats-Nseubalm L.

unà emptsblsn uns zur ^.uskiibrullg von Sôrsvug.u.ktràxe».

<?rö-ssro 8ev>lunAku von cliesora Ks-
lisktsn vori?ii!rli<'be.n rotten ?iscb-
»eins «iucl siuiietrotteu nnà ^virà àer-
selbe à ?r. 4ô. per Hektoliter ab
lìlinbut Xüricli in ?ässelien von ca.
220 I^itoru verkault. ?ür Lastbot-
besitüvr, Restaurateurs bssouàors soi-
Nt'sbleu^vsrtbvr >Veiu. (Garantis tnr
lìsinbsit. Rslereu^sn. Auster nuà
àalvse i?u Oisnstsu. 85-10

lZdarles 'ÛVetâvr, Lomestibles
^Veinplaì^, 2ür1vd.

ijp^iitiitìil : ^5«

Kei8k u Ineàr
l?er8pel<tive

in ArossartiZer ^.us^vakl.
lllvo Ztüelc sus I.-ìger.

99>/2
96,4

I02'/<
101^
100>/ê

102,6
99-/-

101 >/4

39
100"

88> ;
86

-84-

M IVIün8terga88ö klio 4, lürieti.
S»°^^ Neuestes grösstes IVIüncliener lZierlolcal mit originellen V/anclgemàlclen,

I W nebst xemütliliciieu ä^esstübenen
Svs2t»is.u»»oi»g,lik cles lîiirZkiIiellvii Iîlii»Iiaii8k!j Miiài!

95 (ìlûllàller LûrZerbrà) Vor?iigliebes Lier clireki vom pas».

ààn/ii' s-/re ^üc/,e. ^-^-^ Kê,êEtr.àsltêUES K.S,ltSS EiZKst.
lìeiile otkene ^ Ì?là8elwrnvàv ^rl. I<ArgU8, ltbàliiàr

rvtltd àjtlìtllddim îìdlltv. unà Dessert VVeà, nlscleirs nuà
lZporto vsrseuàeu iu Ristsu vou 12 ?Iasllbeu an, ab Lassl i-u billigsten
?rsison ?ks,1t2, Sà» S: vie., Laroslovs. un i Lasel. Ilotlià-
rantsn Ibrer lUkrjsstät àer RôMAiu-Rs^enriu von Spanieu. Oirekrsr
Import. ?rsislisrs trauìco. (11-20)
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